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EINLEITUNG

Im August 2020 trat die Bezirksvorstehung (BV9) erstmals mit 
den Geschäftsleuten der Servitengasse zu einer Gesprächs-
runde zur Neugestaltung der Servitengasse zusammen. Im 
September 2020 folgte ein Dialogforum der Bezirksvorste-
hung mit Anrainer*innen vor Ort, wo Expert*innen der Stadt 
Wien für Fragen zur Neugestaltung zur Verfügung standen. 

Auf Wunsch der Bezirksvorstehung Alsergrund (BV9) führ-
te die Gebietsbetreuung Stadterneuerung (GB*) im Mai 
2021 auf Basis eines einstimmigen Bezirksbeschlusses vom 
3.3.2021 einen „umfassenden Partizipationsprozess zur Fuß-
gänger*innenzone Servitengasse“ durch. Dazu wurde in en-
ger Abstimmung mit der BV9 eine Onlineplattform mit dem 
Beteiligungstool Discuto eingerichtet und ein Einladungsbrief 
sowie Antwortpostkarten an rund 4000 Haushalte im Servi-
tenviertel versendet. Damit wurde die Möglichkeit geboten, 

sich analog als auch digital am Prozess zu beteiligen. Zu-
sätzlich wurden Plakate mit der Einladung zur Beteiligung in 
der Servitengasse aufgehängt, sowie über die Bezirkszeitung 
und den Newsletter der Gebietsbetreuung Stadterneuerung 
über die Möglichkeit der Beteiligung informiert. Die ansäs-
sigen Geschäfte wurden über die Wirtschaftskammer Wien 
eingebunden und die GB* hat in den Geschäftslokalen die 
Antwortpostkarten persönlich verteilt. 

In einer digitalen Auftaktveranstaltung wurde das Beteili-
gungsverfahren vorgestellt und Fragen aus dem Publikum 
beantwortet. Der vorliegende Ergebnisbericht enthält die Zu-
sammenfassung der Auftaktveranstaltung sowie des ana-
logen und digitalen Beteiligungsprozesses und dient als 
Grundlage für den weiteren Planungsprozess.

Zeitplan des Partizipationsprozesses zur Fußgänger*innenzone Serivtengasse

Abschlussbericht zur Beteiligung Servitengasse 3



Die digitale Auftaktveranstaltung über Zoom fand am 
29.4.2021 ab 17.30 Uhr mit Bezirksvorsteherin Saya Ahmad, 
sowie den planenden Dienststellen der Stadt Wien MA28 
(Straßenverwaltung und Straßenbau), MA46 (Verkehrsor-
ganisation und technische Verkehrsangelegenheiten), MA42 
(Wiener Stadtgärten) und MA19 (Architektur und Stadtge-
staltung) statt und wurde von der GB* moderiert. Nach einer 
Begrüßung von Fr. BVin Ahmad stellten die Mitarbeiter*innen 
der Dienststellen die Gestaltungsspielräume für die Serviten-
gasse vor. Das Publikum konnte schriftlich Fragen einbrin-
gen, die von den PodiumsteilnehmerInnen, wenn möglich, 
beantwortet wurden.

106 Zuseher*innen nahmen an der digitalen Auftakt-
veranstaltung teil. Von 50 Personen wurden insgesamt 
184 Fragen gestellt bzw. Ideen eingebracht. Die Fragen 
wurden thematisch zusammengefasst, auszugsweise ver-
lesen und beantwortet.

Am Ende der Veranstaltung wurde das Beteiligungstool 
Discuto vorgestellt und der weitere Prozess erklärt. Die ge-
nannten Ideen wurden auf der Diskussionsplattform Discuto 
veröffentlicht und in die Ideensammlung eingebracht. Eben-
so wurde auf die Website der Bezirksvorstehung hingewie-
sen, wo FAQs zur Servitengasse mit entsprechenden Ant-
worten zu finden sind (www.wien.gv.at/bezirke/alsergrund/
wirtschaft-wohnen/servitengasse-neu-fragen.html). 

AUFTAKTVERANSTALTUNG
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STATISTIK

Insgesamt haben sich 207 User*innen auf der Plattform 
Discuto registriert und an der Diskussion zur Neugestal-
tung der Servitengasse teilgenommen. Davon haben 196 
User*innen aktiv an der Diskussion teilgenommen und 
davon 134 User*innen Beiträge (Ideen oder Kommenta-
re oder beides) gepostet. 62 Teilnehmer*innen (TN) ha-
ben nur abgestimmt. 2 TN haben nur kommentiert, aber 
nicht abgestimmt. 162 Beiträge auf der Plattform Ideen-
generierung wurden nach Abschluss der Diskussion gezählt 
und 6236 Stimmen insgesamt vergeben. Insgesamt wurden 
zu den Ideen 931 Kommentare gepostet. 5% der Teilneh-
mer*innen (11 User*innen) waren inaktiv und haben die 
Diskussion nur beobachtet, hierzu zählen Mitarbeiter*innen 
der Stadt Wien und der GB* bzw. der Bezirksvorstehung.

Insgesamt wurde auf Discuto 4.787 Mal zugegriffen. Das 
bedeutet, dass die Diskussion auch von außen interessiert 
beobachtet wurde (ohne sich bei Discuto zu registrieren und 
daran teilzunehmen). Die registrierten Discuto-Benutzer*in-
nen haben sich insgesamt 800 Mal in der Discuto Online-
plattform eingeloggt.

46 Teilnehmer*innen (23% der aktiven Teilnehmer*in-
nen) haben insgesamt 82 Beiträge zum Thema „Beibehal-
tung der Wohnstraße“ gepostet.

Von der GB* wurden 35 Beiträge gepostet. Dabei handelt es 
sich um Beiträge, die bereits von der Bezirksvorstehung ge-
sammelt wurden, die beim Online-Dialogforum eingebracht 
wurden, oder die per Post zugesendet wurden bzw. das Ein-
leitungsposting. Während des Verfahrens wurden 10 Bei-
träge aus der Ideenplattform gelöscht, die keine Vorschläge 
oder Ideen beinhalteten bzw. wenn vom Verfasser / von der 
Verfasserin darum gebeten wurde. 

77 Beiträge enthielten Vorschläge für die Neugestaltung 
der Servitengasse bzw. deren Umgebung. Dazu zählen 
auch jene 22 Beiträge von Postkarten, die die GB* auf 
Discuto gestellt hat. Diese Beiträge scheinen daher sowohl 
bei der Discuto-Auswertung als auch bei der Auswertung der 
Postkarten auf.

Alle Beiträge sind auf www.discuto.io/de/consultation/ 
servitengasse abrufbar.

Digitale Beteiligung
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Insgesamt trafen 69 Antwortpostkarten in der BV9 ein. 
Auf den Postkarten sind 86 Beiträge zu finden, welche sich 
wie folgt aufteilen lassen: 39 Beiträge bringen Ideen zur 
Umgestaltung der Servitengasse ein, 24 Beiträge sind 

für die Beibehaltung der Wohnstraße, 12 Beiträge brin-
gen Ideen für die Gestaltung der Umgebung ein und 11 
Beiträge sind Kommentare oder Anmerkungen.

Analoge Beteiligung

Verteilung 
Antwortpostkarten an 
rund 4.000 Haushalte

Servitengasse
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Die Ideen und Vorschläge, die sowohl analog als auch digital 
eingebracht wurden, wurden Themenbereichen zugeordnet 
und inhaltlich gemeinsam ausgewertet. Ein Zusammenzäh-
len der digitalen und analogen Beiträge ist im Rahmen der 
Auswertung nicht sinnvoll, da nicht ausgeschlossen werden 
kann, dass sich Personen mehrfach (digital und analog) ein-
gebracht haben. Auf Discuto ist sichergestellt, dass jede/jeder 
Teilnehmer*in pro Idee nur eine Stimme abgeben kann. Da-
durch ist hier eine Reihung der Ideen nach Stimmen möglich. 
Die Stimmenvergabe bei Discuto zeigt daher ein Stimmungs-
bild, kann jedoch nicht als Abstimmung betrachtet werden. 

Auch jene Beiträge, die mehrere unterschiedliche Ideen ent-
hielten, wurden ausgewertet und im Bericht zusammenge-
fasst. 

Die Inhalte der Beiträge lassen sich folgendermaßen glie-
dern:

• Ideen zur Umgestaltung der Servitengasse
• Ideen für die Gestaltung der Umgebung
• Beiträge gegen eine Fußgängerzone bzw. für die Bei-

behaltung der Wohnstraße
• Kommentare und Anmerkungen

Auch die Beiträge gegen eine Fußgängerzone enthielten 
viele konkrete Vorschläge zur Verkehrsorganisation und Ge-
staltung der Servitengasse und Umgebung. Auch diese Vor-
schläge wurden in diesem Bericht zusammengefasst und 
den Kategorien entsprechend ausgewertet.

Insgesamt wurden auf der Onlineplattform Discuto 931 
Kommentare zu den Beiträgen hinzugefügt. Hier wurden die 
einzelnen Beiträge diskutiert. Auch die Kommentare wurden 
im Rahmen der Auswertung berücksichtigt und Ideen und 
Vorschläge, die hier erwähnt wurden in den Bericht aufge-
nommen, sofern sie nicht bereits in den Beiträgen genannt 
wurden. 

Zusammenführung der Beiträge
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AUSWERTUNG

Aus allen Beiträgen in Discuto und von den Postkarten wurden folgende konkrete Vorschläge herausgefiltert und Kategorien 
zugeteilt:

Die Ausweitung des Planungsgebiets auf die Grünentorgasse 
und weitere Verkehrsberuhigungen in der nördlichen Servi-
tengasse sowie der östlichen Grünentorgasse (Idee Nr. 73 
„ein echter Platz“) bekam auf Discuto mit 55 Befürwortern 
und 33 Gegnern die meiste Zustimmung (siehe Darstellung 
auf S. 10). Dieser Beitrag schlägt für die Servitengasse statt 
der Fußgängerzone ein Fahrverbot vor, welches in die Grü-
nentorgasse erweitert wird. Die nördliche Servitengasse soll 
als Sackgasse geführt werden.

Es kam auch der Vorschlag einen Kompromiss einzugehen 
und nur den Kirchenvorplatz als FuZo zu gestalten und die 
Zufahrtsstraßen als Sackgassen zu führen (Idee Nr. 14: 17 
Stimmen dafür, 14 dagegen). 

Ein Vorschlag betraf die Attraktivität des „Abkürzens“ zu re-
duzieren, indem ein Links-Abbiege-Verbot sowohl von der 
Berggasse von oben kommend, als auch von der Porzellan-
gasse aus Richtung FJ-Bahnhof kommend umgesetzt wird 
(Idee Nr. 84: 20 Befürworter – 10 Gegner).

Das Argument die Servitengasse als Wohnstraße zu belas-
sen (wurde mehrfach als Idee eingebracht) erhielt insgesamt 
maximal 41 Fürstimmen und 42 Stimmen dagegen. Auch 
bei den Gegnern der Fuzo sprachen sich viele dafür aus, dass 
Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung und Eindämmung des 
Durchzugsverkehrs in der Servitengasse notwendig sind. Hier 
wurden Vorschläge von stärkerer Kontrolle, Temposchwellen 
(28 Stimmen dafür, 12 dagegen) und Tempoanzeigegerät (20 
Stimmen dafür, 17 dagegen), Einbahn umdrehen (4 Stim-
men dafür, 11 Stimmen dagegen), Zufahrtsbeschränkungen 
mit automatischen Pollern (mit 18:11 Stimmen zugestimmt) 
oder Schranken (mit 21:9 Stimmen abgelehnt) oder ein ge-
nerelles Fahrverbot (ausgenommen Anrainer*innen) einzu-
führen genannt (11 Stimmen dafür, 10 Stimmen dagegen). 
Der Vorschlag eine Begegnungszone stattdessen einzurichten 
wurde mit 31:10 Stimmen eindeutig abgelehnt. 50 Stimmen 
(7 Stimmen dagegen) bekam der Vorschlag auch auf der 
Fahrbahn zu flanieren. 26 Teilnehmer*innen sprachen sich 
für eine verbindliche Abstimmung über die FuZo aus, 17 
stimmten dagegen.

VERKEHRSORGANISATION
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VERKEHRSORGANISATION
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IDEE NR. 32 - EINBAHN UMDREHEN

IDEE NR. 63 - ZWEI  ODER DREI  AUTOMATISCHE SCHRANKEN, 
GESTEUERT DURCH EIN ELEKTRONISCHES AUGE

IDEE NR. 120 - BEGEGNUNGSZONE

IDEE NR. 101 - GRÜNENTORGASSE ZWISCHEN HAHNGASSE 
UND SERVITENGASSE SPERREN

IDEE NR. 86 - POLLER/SCHRANKEN MIT ZEITL ICHER
VERZÖGERUNG

IDEE NR. 24 - TEMPOANZEIGEGERÄT AUFSTELLEN

IDEE NR. 84 - MIT VERKEHRSTECHNISCHEN ÄNDERUNGEN 
BELASSEN

IDEE NR. 25 - SOWOHL ALS AUCH

IDEE NR. 13 - DURCHFAHRT NUR FÜR ANRAINER

IDEE NR. 70 - VERBINDLICHE ABSTIMMUNG ZUR FUZO

IDEE NR. 43 - WEITERE VERKEHRSMAßNAHMEN

IDEE NR. 125 - KOMPROMISS:  WOHNSTRAßE MIT 
"FUZO"-ELEMENTEN VERBESSERN 

IDEE NR. 78 - MEIN WUNSCH: ZUFAHRT REGULIEREN

IDEE NR. 19 - DURCHFAHRT VERBOTEN - BESCHILDERUNG

IDEE NR. 31 - ERRICHTUNG VON ZEITGEMÄßEN 
TEMPOSCHWELLEN

IDEE NR. 23 - BESSER SO BLEIBEN WIE ES IST!  

IDEE NR. 26 - PLANUNGSGEBIET GRÖßER DENKEN, 
SUPERBLOCK UMSETZEN

IDEE NR. 85 - ES SOLL SO BLEIBEN WIE ES IST

IDEE NR. 55 - WOHNSTRAßE (BE-)NUTZEN -
FLANIEREN AUF DER FAHRBAHN

IDEE NR. 73 - EIN ECHTER PLATZ

VERKEHRSORGANISATION
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Vorschlag vom Discuto-User Bastian Kissler „Ein echter 
Platz“ bekam die meisten Reaktionen (55 likes, 33 dislikes). 

Der Beitrag beinhaltet neben dem Plan noch den folgenden 
Text: „Ich möchte einen Beitrag zu einer nachhaltigen Ver-
änderung unseren schönen Grätzels einbringen. Ich habe mir 
die Zeit genommen um einen Vorschlag zu visualisieren, der 
meiner Meinung nach einen echten Mehrwert für unser ein-
zigartiges Viertel bringt. Ich stelle hiermit folgende Maßnah-
men zur Disposition:

• Zufahrt der südlichen Servitengasse für PKW sperren.
• Nördliche Servitengasse als Sackgasse (für die Garagen-

benutzer) konzipiert.

• PKW Wendehammer am Ende.
• Durchfahrt für Müll, Einsatzfahrzeuge, Anlieferung u.s.w.
• Keine Parkmöglichkeit im öffentlichen Raum.
• Anlieferung zwischen 8 und 12h.
• Brunnensituation (bespielbar für Kinder) bei der Kirche.
• Bodenbelag Stein im Sandbett (nicht ganz versiegelt). 

Unter den Baumkronen Wasser-gebundene Decke mit 
Wasserspeichermöglichkeit.

• Keine Niveau Unterschiede für Fahrbahnen.
• Verlängerung des Boulevard Servitengasse bis zum Ende 

der Straße.
• Erweiterung der Konsum freien Zone um den ganzen Kir-

chenplatz.“

VORSCHLAG MIT DEN MEISTEN STIMMEN
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Der Lieferverkehr ist vor allem den Geschäftslokalen in der 
Servitengasse ein wichtiges Anliegen. Mit der Beschränkung 
der Lieferzeiten auf vormittags haben einige ein Problem, 
dennoch wurde ein zweites Ladefenster am Abend mit 25:6 
Stimmen mehrheitlich abgelehnt. Auch der Vorschlag allge-
meine Lade- bzw. Haltezonen an beiden Enden der FuZo ein-
zurichten wurde mit 27:8 Stimmen mehrheitlich abgelehnt. 
Eine Zufahrt von Personenbeförderungsunternehmen (Taxis) 
in der FuZo zu gestatten wird mit 30:10 Stimmen nicht ge-
wünscht. 

Auch Anrainer argumentieren, dass sie durch Gehbehinde-
rungen die direkte Zufahrt zu den Häusern benötigen, aber 
auch ihre Einkäufe bis vor das Haustor mit dem Auto füh-
ren möchten. Einige Anrainer*innen beschwerten sich über 
Lärmbelästigung durch die Anlieferung vom Spar. Hier wurde 
die Einhaltung der Lieferzeiten (keine Lieferungen am Sonn-
tag) eingefordert und der Wunsch geäußert, dass der Boden-
belag zukünftig so ausgestaltet ist, dass die Befahrung mit 
den Lieferfahrzeugen „wenig Scheppern“ verursacht.

ANLIEFERUNG
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IDEE NR. 148 - KEINE L IEFERUNG AM SONNTAG -
SPAR

IDEE NR. 140 - DIE FA.  SPAR SOLL DIE 
L IEFERZEITEN EINHALTEN

IDEE NR. 2 - ZWEITES LADEFENSTER AM ABEND

IDEE NR. 3 - ALLGEMEINE LADEZONEN BZW. 
HALTEZONEN AN BEIDEN „ENDEN“ DER FUZO

IDEE NR. 1 - ZUFAHRT FÜR 
PERSONENBEFÖRDERUNGSUNTERNEHMEN

IDEE NR. 51 - L IEFERANTEN

IDEE NR. 64 - FEUERWEHR

IDEE NR. 60 - AUTOS MÜSSEN FÜR ANRAINER 
ZUFAHRT GESTATTET SEIN! ! !

ANLIEFERUNGANLIEFERUNG
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Im Rahmen der Diskussion wurden mehrere Vorschläge 
zum Umgang mit den Parkplätzen genannt. Es kamen Vor-
schläge das illegale Durchfahren durch die Straße durch 
die Wegnahme von Parkplätzen (31 Stimmen dafür und 21 
dagegen) zu verhindern oder Anrainerparken im gesamten 
Abschnitt bzw. allgemein mehr Anrainerplätze einzuführen. 
Vereinzelt wurde die Sorge genannt, dass der Parkplatz-
druck dadurch in den umliegenden Gassen steigen würde. 
Das Projekt mit den meisten Zustimmungen (55:33) „ein 
echter Platz“ enthält keine Parkplätze im Bereich der FuZo 
(siehe Kategorie „Verkehrsorganisation“).

PARKPLATZSITUATION

Die Durchfahrt für Radfahrer*innen in beiden Fahrtrich-
tungen wird von 43 Stimmen gewünscht von 34 abgelehnt. 
Es wurden Bedenken geäußert, dass die Radfahrer*innen 
die spielenden Kinder vor dem Kirchenvorplatz gefährden. 
Zusätzlich wurde die Forderung geäußert alle motorisier-
ten 2-Räder (E-Bikes, E-Roller, Motorräder) einzuschränken, 
dies wurde mit 8:3 Stimmen eher abgelehnt. In einem wei-
teren Beitrag stimmten 13 Stimmen dafür, dass zumin-
dest E-Roller einzuschränken sind, 10 stimmten dagegen. 
Erwähnt wurde, dass Radfahrer*innen und Scooter*innen 
derzeit auf dem Gehsteig fahren und damit Fußgänger*in-
nen gefährden. 

RADVERKEHR / ROLLER

3

13

43

8

10

34

IDEE NR. 140 - E-BIKES/ E-ROLLER 
EINSCHRÄNKEN

IDEE NR. 141 - E-ROLLER EINSCHRÄNKEN

IDEE NR. 5 - DURCHFAHRT FÜR 
RADFAHRER*INNEN

RADVERKEHR/ROLLER

2

23

31

14

10

21

IDEE NR. 152 - PARKPLÄTZE AUCH FÜR JENE DIE 
IN DER NÄHE DER SERVITENGASSE WOHNEN

IDEE NR. 149 - WOHNSTRAßE BELASSEN, 
BREITERE GEHWEGE, LANGZEITPARKER WEG VON 

DER STRAßE 

IDEE NR. 17 - WOHNSTRAßE BELASSEN, 
PARKPLÄTZE ENTFERNEN!

PARKPLÄTZEPARKPLATZSITUATION

RADVERKEHR / ROLLER
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Das Fahrbahnniveau auf Gehsteigniveau anzuheben könnte 
auch unter Beibehaltung der Wohnstraße erfolgen. Hierzu 
gab es eine große Zustimmung. Das Kopfsteinpflaster ist 
umstritten, hierzu gab es 30 Zustimmungen und 27 Ab-
lehnungen. Einerseits wird das historische Flair der Straße 
begrüßt auf der anderen Seite ist das Pflaster für Rad-
fahrer*innen und Rollerfahrer*innen sehr unangenehm. 
Als Alternative wurde beispielsweise ein Asphaltstreifen für 
Roller vorgeschlagen. Ein weiterer Vorschlag umfasst einen 
„grünen“ Bodenbelag mit Rasensteinen (16 Stimmen dafür, 
18 Stimmen dagegen). Mehrheitlich wird gewünscht, dass 
die Pflasterung die kulturelle Identität des Viertels reprä-
sentieren sollte.

BODENBELAG / NIVEAU

Grundsätzlich wird eine Begrünung sehr begrüßt, wobei 
oft der Wunsch geäußert wurde, dass vor allem in den 
umliegenden Gassen Bäume gepflanzt werden sollten (59 
Stimmen für Begrünung der Umgebung - keine Gegenstim-
me). Auch einen Baum am Jörg-Mauthe-Platz zu pflanzen 
fand mit 30:3 Stimmen eine hohe Zustimmung. Aber auch 
Sträucher und Blumen wurden genannt bis zu einer Gar-
tenanlage vor der Kirche. Die Schattenflächen unter den 
Bäumen könnten als erhöhte begrünte Hügel ausgestaltet 
werden. Hochbeete für Gemeinschaftsgärten wurden in der 
Diskussion mehrheitlich mit 19:10 Stimmen abgelehnt. Ein 
Hundeverbot in den Grünflächen wurde angesprochen, wel-
ches mit 10:10 Stimmen kontrovers gesehen wird. 

BEGRÜNUNG BEGRÜNUNG
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IDEE NR. 104 - HUNDEVERBOT IN GRÜNZONEN

IDEE NR. 110 - BÄUME/STRÄUCHER

IDEE NR. 111 - HOCHBEETE (KRÄUTER/BLUMEN)

IDEE NR. 134 - GEMEINSCHAFTSGARTEN

IDEE NR. 16 - SCHATTENFLÄCHEN S INNVOLL 
NUTZEN!

IDEE NR. 121 - BEGRÜNUNG IM 9.BEZIRK

IDEE NR. 33 - BAUM AM JÖRG-MAUTHE-PLATZ

IDEE NR. 42 - BEGRÜNUNGEN IN SEITENGASSEN 
SERVITENGASSE AB HAUS 11

IDEE NR. 75 - SERVITENGASSE BELASSEN, 
DAFÜR MEHR GRÜN IN DER UMGEBUNG

IDEE NR. 65 - BEGRÜNUNG DER UMGEBUNG

BEGRÜNUNG

BODENBELAG / NIVEAU

16

30

18

27

IDEE NR. 133 - GRÜNER BODENBELAG

IDEE NR. 6 - AUFDOPPELUNG ALS 
KOPFSTEINPFLASTER AUSFÜHREN

BODENBELAG
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Grundsätzlich wurde der Wunsch von Vielen geäußert, dass 
der historische Charakter der Straße erhalten werden sollte 
(33 Befürworter und 10 Gegner). 37 Stimmen (7 Gegen-
stimmen) wünschen sich nur geringfügige Änderungen. Es 
kam auch der Wunsch das Viertel nicht weiter zu gent-
rifizieren und keine groben Veränderungen vorzunehmen. 
Mehr konsumfreie Zonen oder mehr freie Flächen wurden 
jedoch von Vielen gewünscht – siehe Kapitel „Möblierung“. 
Auch Barrierefreiheit wurde mehrheitlich gefordert (9:2 
Stimmen). Die Kirche wünscht sich einen Zugang für fuß-
kranke Personen zur Peregrinikapelle. Es wurde vorgeschla-
gen, die „Begrenzungsständer“ (Poller) zu entfernen und 
ein Vorschlag enthielt eine Sportecke einzurichten. 

GESTALTUNG GESTALTUNG

14 Stimmen sprachen sich explizit dafür aus, dass in der 
Gestaltung auch auf die Bedürfnisse von Kindern Rücksicht 
genommen werden sollte. 10 Stimmen waren dagegen. 
Dass es keine Kinderspielplätze geben sollte wurde mit 13:4 
Stimmen überwiegend abgelehnt. Der Vorschlag, dass Ju-
vivo weitere Spielaktionen für Kinder anbieten sollte wurde 
mit 22:10 Stimmen mehrheitlich abgelehnt. 
Ein Aufenthaltsort für Kinder zum Spielen und Toben wurde 
in der Idee Nr. 44 angesprochen und mit 33:2 Stimmen be-
fürwortet. 

KINDER

4

10

14

33

13

22

10

2

IDEE NR. 136 - KEINE K INDERSPIELPLÄTZE

IDEE NR. 115 - WEITERE SPIELAKTIONEN V.  
JUVIVO

IDEE NR. 117 - IN DER GESTALTUNG SOLLTE 
AUCH AUF BEDÜRFNISSE VON KINDERN 

RÜCKSICHT GENOMMEN WERDEN!

IDEE NR. 44 - ÖFFENTLICHER RAUM = SOZIALER 
RAUM

KINDER
KINDER

6

9

11

26

33

37

11

2

16

14

10

7

IDEE NR. 143 - VERSCHIEDENE IDEEN - 5 VOR 12

IDEE NR. 137 - BARRIEREFREIHEIT

IDEE NR. 100 - WEITERENTWICKLUNG UND 
HISTORISCHER CHARAKTER

IDEE NR. 37 - MAHNMAL UND DENKMAL 
BEWAHREN

IDEE NR. 7 - CHARAKTER DER STRAßE SOLL 
ERHALTEN BLEIBEN. KEINE MODERNEN 
MÖBLIERUNG, L IEBER ALTSTADTBÄNKE

IDEE NR. 47 - BITTE NUR GERINGFÜGIGE 
ÄNDERUNGEN

GESTALTUNG
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33 Stimmen (10 Gegenstimmen) sprachen sich dafür aus 
den Charakter der Straße zu erhalten und keine moderne 
Möblierung zu verwenden. Der Vorschlag Enzis im Serviten-
viertel aufzustellen wurde mit 19:12 Stimmen abgelehnt. 

Mehrfach wurden konsumfreie Bereiche oder Plauderecken 
bzw. Orte der Begegnung zwischen den Bäumen mit diversen 
bequemen Sitzgelegenheiten und Bänken mit Tischen mit 
33:25 Befürwortern tw. auch mit Stromanschluss für Lap-
top oder Handy gefordert, wobei in einem anderen Vorschlag 

Tisch-Bank-Kombinationen mit 22:11 Stimmen abgelehnt 
wurden.

Der Vorschlag kletterbare und besitzbare Figuren als Kunst im 
öffentlichen Raum zu errichten fand mit 16:11 Stimmen kei-
ne Zustimmung. Multifunktionale Elemente zum Sitzen und 
Bespielen wurden mit 22:12 ebenso abgelehnt. Auch wurde 
dem Vorschlag statt den Pollern Blumentröge als Abstands-
halter zu platzieren mit 18:6 Stimmen nicht zugestimmt. 
Ein offener Bücherschrank wurde auch vorgeschlagen.

MÖBLIERUNG

MÖBLIERUNG

6

11

11

12

12

20

22

33

33

18

22

16

22

19

18

10

10

25

IDEE NR. 35 - ABSTANDHALTER MIT BLUMENTRÖGEN

IDEE NR. 114 - TISCH/BANKKOMBINATIONEN

IDEE NR. 153 - FUZO MIT KUNST IM ÖFFENTLICHEN RAUM

IDEE NR. 113 - MULTIFUNKTIONALE ELEMENTE ZUM 
SITZEN UND BESPIELEN

IDEE NR. 154 - ENZIS AUCH IM SERVITENVIERTEL

IDEE NR. 36 - MEHR BEREICHE WO MAN NICHTS 
BEZAHLEN MUSS!  

IDEE NR. 62 - BELEBUNG DER STRASSE

IDEE NR. 7 - CHARAKTER DER STRAßE SOLL ERHALTEN 
BLEIBEN. KEINE MODERNEN MÖBLIERUNG, L IEBER …

IDEE NR. 9 - BÄNKE MIT TISCHEN OHNE KONSUMZWANG

MÖBLIERUNG
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Obwohl der Kirchenvorplatz nicht als Teil der Neugestaltung 
festgelegt war, kamen viele Vorschläge, die die Gestaltung 
des Kirchenvorplatzes betreffen. Sie sind hier in Stichworten 
aufgelistet:

• Kirchenvorplatz gleichmachen (Niveauangleichung)
• leichte Absenkung
• Sitzstufen erweitern
• Umrandung der Grünflächen als Sitzstufen inkl. Tischen
• Die teilbegrünte Schotterfläche rund um das Monument 

in eine leicht hügelige Wiesenfläche umwandeln
• Wasserdüsen/Sprühanlagen
• Brunnensituation (bespielbar für Kinder) bei der Kirche
• Wasserspiel
• Bessere Strom- und Wasseranschlüsse
• Besseres Beleuchtungskonzept für Servitenplatz
• Klettergerüst mit Schaukel, einer Rutsche und/oder 

einer Möglichkeit zum Verstecken, Balancierstangen, 

Wackeltiere oder im Boden integrierte Trampoline
• gesamter Kirchenvorplatz als konsumfreie Zone
• Tanzveranstaltungen, Konzerte auf dem Kirchenplatz
• Das Pfarrcafé in den öffentlichen Raum miteinbeziehen 

(Im Sommer Tische für draußen)
• Eckbereich zwischen Servitenwirt und Kloster mehr 

integrieren
• Keine Verschandelung des Kirchenvorplatzes
• Offene und frei nutzbare Platzfläche belassen
• Platz neben der Kirche - Grünentorgasse bis zur 

Müllnergasse miteinbeziehen
• Donnerstags den Kirchenplatz auf beiden Straßenseiten 

(Servitengasse/Grünentorgasse) für den Verkehr sperren 
und den Markt hier erweitern

• Holzdecks zum Sitzen und Liegen rund um Monument
• Weihnachtsbeleuchtung in zwei Linden beim Denkmal 

vis-a-vis Kirche.

KIRCHENVORPLATZ

KIRCHENVORPLATZ

5

18

30

31

8

7

IDEE NR. 28 - STUFEN BEENGEN DEN MARKT

IDEE NR. 15 - K IRCHENPLATZ MIT SEINER 
DERZEIT GUTEN UND VIELFÄLTIGEN NUTZBARKEIT 

ERHALTEN

IDEE NR. 67 - S ITZSTUFEN ERWEITERN

KIRCHENVORPLATZ
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Der Markt vor der Kirche ist etabliert. 33 Stimmen sprachen 
sich für eine Markterweiterung in der Servitengasse aus, 
29 stimmten dagegen. Für den Marktbetrieb wird eine bes-
sere Stromversorgung gewünscht sowie Wetter– und Son-
nenschutz. Auch für einen Weihnachtsmarkt wird Potenzial 
gesehen.

MARKT

16

17

33

16

10

29

IDEE NR. 46 - WOHNSTRASSE BELASSEN -
MARKT AUFWERTEN

IDEE NR. 94 - MARKT AM KIRCHENPLATZ

IDEE NR. 8 - MARKTERWEITERUNG IN DER 
SERVITENGASSE

MARKT

In mehreren Beiträgen wurden die bestehenden Schanigär-
ten angesprochen. Einige, vor allem Geschäfte wünschen 
sich Erweiterungen oder längere Öffnungszeiten, andere vor 
allem ein Großteil der Anrainer*innen fühlen sich von den 
Schanigärten belästigt. Hier wurde eine Nachtruhe-Verord-
nung zw. 22 und 06 Uhr mit 20 Für- und 10 Gegenstimmen 
gefordert. Viele wünschen sich nicht mehr Gastroflächen 
in der Servitengasse, der Ausbau wurde mit 25:4 Stimmen 
eindeutig abgelehnt. Es kam jedoch auch der Vorschlag, 
Schanigärten in den anderen Straßenzügen zu erweitern. 
Der Vorschlag, die Schanigärten in die Höfe der Häuser zu 
verlegen wurde mit 25:1 Stimmen eindeutig abgelehnt.
Auch der Vorschlag Foodtrucks aufzustellen wurde mit 30:3 
Stimmen mehrheitlich abgelehnt. 
Als Argument gegen die Einführung einer Fußgängerzone 
wurde angeführt, dass die Schanigartengebühren dadurch 
erhöht werden.

SCHANIGÄRTEN

1

3

4

9

20

22

25

30

25

8

10

30

IDEE NR. 138 - SCHANIGÄRTEN IN DIE HÖFE DER 
HÄUSER VERLEGEN, VOR DEN LOKALEN 

KONSUMFREIE ZONEN

IDEE NR. 108 - FOODTRUCKS?

IDEE NR. 106 - AUSBAU SCHANIGÄRTEN

IDEE NR. 144 - SCHANIGARTEN - NA JA?? 
GEHT'S MIT WENIGER ALKOHOL? 

IDEE NR. 27 - NACHTRUHE GEBOT

IDEE NR. 11 - RÜCKSICHT NEHMEN AUF DIE 
GEWERBETREIBENDEN

SCHANIGÄRTEN
SCHANIGÄRTEN

MARKT
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Eine öffentliche Toilette wurde mit 22:15 Stimmen abge-
lehnt. Im gleichen Beitrag wurden auch größere Mistkübel 
gefordert. Auch ein öffentlich zugängliches W-Lan wurde 
erwähnt, jedoch mit 20:6 Stimmen mehrheitlich abgelehnt. 
Ein Vorschlag enthielt die Forderung ein Budget für die Rei-
nigung und Instandhaltung aller Möbel und Bänke zu reser-
vieren. Freiluftveranstaltungen (Bühne, Kino) wurden mit 
18:9 Stimmen abgelehnt. Ein einmaliges Straßenfest unter 
Einbeziehung der Geschäfte und Pfarre wurde in der Idee 
Nr. 44 jedoch mit 33:2 Stimmen befürwortet.

SONSTIGE VORSCHLÄGE SONSTIGE VORSCHLÄGE

6

9

15

33

20

18

22

2

IDEE NR. 106 - W-LAN

IDEE NR. 136 - FREILUFTVERANSTALTUNGEN

IDEE NR. 119 - ÖFFENTLICHE TOILETTE,  
TRINKBRUNNEN, GRÖßERE MISTKÜBEL

IDEE NR. 44 - ÖFFENTLICHER RAUM = SOZIALER 
RAUM

SONSTIGES

Ein Wasserspiel wurde auf dem Kirchenplatz vorgeschlagen. 
Hier stimmten 35 Stimmen dafür und 26 dagegen. Der 
Vorschlag einen Trinkbrunnen zu errichten wurde mit 13:11 
Stimmen befürwortet. Hingegen wurden Sprühnebelanlagen 
mit 29:7 Stimmen eindeutig abgelehnt. 

WASSER

7

13

35

29

11

26

IDEE NR. 109 - WASSER/SPRÜHANLAGE

IDEE NR. 103 - TRINKBRUNNEN

IDEE NR. 4 - WASSERSPIEL IM BEREICH DES 
K IRCHENVORPLATZES

WASSERWASSER
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Einige Beiträge in Discuto enthielten Vorschläge für die Ge-
staltung der Umgebung der Servitengasse. Dabei erhielt die 
Idee Nr. 10 „Auch Umgebung aufwerten“ mit 72 die meisten 
Stimmen. Davon stimmten 65 Teilnehmer*innen dem Bei-
trag zu, während er von 7 Teilnehmer*innen abgelehnt wur-
de. Der einzige Beitrag, der keine „Dislikes“ erhielt war der 
Beitrag „Begrünung der Umgebung“ an zweiter Stelle mit 59 
Zustimmungen (siehe Kategorie „Begrünung“). 

Mehrmals wurde erwähnt, dass die Servitengasse mit ihren 
Bäumen bereits jetzt attraktiv ist und das Geld besser in die 
Begrünung der Umgebung investiert werden sollte.

Die Vorschläge zur Umgestaltung der Umgebung auf den 
Postkarten sind meist allgemein gehalten, konkret beziehen 
sie sich auf folgende Straßen: Nördliche Servitengasse, Grü-
nentorgasse, Hahngasse, Müllnergasse.

UMGESTALTUNG DER UMGEBUNG

VORSCHLÄGE FÜR DIE UMGESTALTUNG DER UMGEBUNG

9

10

18

19

20

27

28

33

33

38

41

42

44

65

16

32

11

2

7

21

19

5

3

6

5

4

5

7

IDEE NR. 88 - AUCH UMS ECK DENKEN

IDEE NR. 107 - ANDERE GASSEN FUZO AUF ZEIT

IDEE NR. 116 - ZEBRASTREIFEN AN DER ECKE 
GRÜNENTORGASSE/HAHNGASSE

IDEE NR. 155 - JEDEM VIERTEL SEINE SERVITENGASSE

IDEE NR. 34 - BÄUME UND WASSERSPIEL IN DER 
GRÜNENTORGASSE ECKE MÜLLNERGASSE

IDEE NR. 74 - BEGEGNUNGSZONEN IM VIERTEL SCHAFFEN!

IDEE NR. 48 - ICH BIN DAFÜR DIESE CHANCE ZU NUTZEN…

IDEE NR. 71 - INVESTIEREN IN EINE LEBENSWERTE UMGEBUNG!

IDEE NR. 98 - NÖRDLICHE SERVITENGASSE NEU GESTALTEN -
GUTE IDEE!

IDEE NR. 68 - GRÜNENTORGASSE ZWISCHEN PORZELLANGASSE 
UND MÜLLNERGASSE ZUR WOHNSTRAßE

IDEE NR. 30 - SERVITENGASSE ALS MODELL ERWEITERN

IDEE NR. 76 - BITTE ÜBER DIE SERVITENGASSE HINAUSDENKEN

IDEE NR. 72 - BEGRÜNTE GRÜNENTORGASSE

IDEE NR. 10 - AUCH UMGEBUNG AUFWERTEN

UMGEBUNG
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Liste aller Beiträge in Discuto Onlineplattform mit der Anzahl der Stimmen

ANHANG

Idee 
Nr.

Titel

1 Zufahrt für Personenbeförderungsunternehmen 10 30

2 Zweites Ladefenster am Abend 6 25

3 allgemeine Ladezonen bzw. Haltezonen an beiden „Enden“ der Fuzo 8 27

4 Wasserspiel im Bereich des Kirchenvorplatzes 35 26

5 Durchfahrt für Radfahrer*innen 43 34

6 Aufdoppelung als Kopfsteinpflaster ausführen 30 27

7 Charakter der Straße soll erhalten bleiben. keine modernen Möblierung, lieber Altstadtbänke 33 10

8 Markterweiterung in der Servitengasse 33 29

9 Bänke mit Tischen ohne Konsumzwang 33 25

10 Auch Umgebung aufwerten 65 7

11 Rücksicht nehmen auf die Gewerbetreibenden 22 30

12 Die Servietengasse ihren Bewohnern!!! Nicht noch mehr Touristen und ausländische Investoren 36 39

13 DURCHFAHRT NUR FÜR ANRAINER 25 16

14 Nützliches und Sinnvolles zusammen bringen 17 14

15 Kirchenplatz mit seiner derzeit guten und vielfältigen Nutzbarkeit erhalten 18 8

16 Schattenflächen sinnvoll nutzen! 18 17

17 Wohnstraße belassen, Parkplätze entfernen! 31 21

18 PRO.Wohnstrasse.Servitengasse 27 27

19 PRO.Wohnstrasse.Servitengasse - Durchfahrt verboten - Beschilderung 28 23

20 Servitengasse und Grätzl zum schönsten Ort Wiens! 37 29

21 Vergleich zum PAris 32 10

22 Wohnstrasse ja - Fuszo nein 33 30

23 Besser so bleiben wie es ist! 33 42

24 PRO.Wohnstrasse.Servitengasse - Tempoanzeigegerät aufstellen 20 17

25 Sowohl als auch 24 9

26 Planungsgebiet größer denken, Superblock umsetzen 40 4

27 Nachtruhe Gebot 20 10

28 Stufen beengen den Markt 5 31

29 Hände weg von der Servitengasse! 32 33

30 Servitengasse als Modell erweitern 41 5

31 PRO.Wohnstrasse.Servitengasse - Errichtung von zeitgemäßen Temposchwellen 28 12

32 Einbahn umdrehen 4 11

33 Baum am Jörg-Mauthe-Platz 30 3

34 Bäume und Wasserspiel in der Grünentorgasse Ecke Müllnergasse 20 7

35 Abstandhalter mit Blumentrögen 6 18
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FORTSETZUNG

Idee 
Nr.

Titel

36 Mehr Bereiche wo man nichts bezahlen muss! 20 18

37 PRO.Wohnstrasse.Servitengasse - Mahnmal und Denkmal bewahren 26 14

38 PRO.Wohnstrasse.Servitengasse - Kein Platz für Randalierer und Unruhstifter im Wohngebiet 24 16

39 PRO.Wohnstrasse.Servitengasse - Keine uneingeschränkten Zufahrtsmöglichkeiten für Personen mit Behinderung in der Fussgängerzone möglich 27 11

40 Ich bin nicht für eine Fußgängerzone! 35 29

41 PRO.Wohnstrasse.Servitengasse - Großinvestoren, Immobilienhaie kommen mit der FUZO! 30 28

42 Begrünungen in Seitengassen Servitengasse ab Haus 11 39 2

43 weitere Verkehrsmaßnahmen 27 6

44 ÖFFENTLICHER RAUM = SOZIALER RAUM 33 2

45 Ich bin NICHT für eine Fußgängerzone 37 27

46 Wohnstrasse belassen - Markt aufwerten 16 16

47 Bitte nur geringfügige Änderungen 37 7

48 Ich bin dafür diese Chance zu nutzen… 28 19

49 Namensgebung 15 20

50 ORF Artikel 4 12

51 Lieferanten 20 2

52 Für Beibehaltung der wohnstrasse 21 22

53 Die wohnstrasse soll bleiben wue sie ist 29 22

54 PROWohnstrasse.Servitengasse - Jammern auf hohem Niveau! 22 20

55 Wohnstraße (be-)nutzen - Flanieren auf der Fahrbahn 50 7

56 Faktenbasierte Entscheidungen anstatt Spiel mit Emotionen 29 6

57 Endlich Platz, endlich Ruhe und sich auch mal was trauen! 49 30

58 Mehr Geld ins Budget 2 12

59 Eine tolle Initiative! 40 38

60 Autos müssen für Anrainer zufahrt gestattet sein!!! 27 19

61 mutig in die neuen Zeiten 38 34

62 Belebung der Strasse 22 10

63 Zwei oder drei automatische Schranken, gesteuert durch ein elektronisches Auge 9 21

64 Feuerwehr 23 15

65 Begrünung der Umgebung 59 0

66 PRO UND CONTRA FÜR DIE FuZo 35 25

67 Sitzstufen erweitern 30 7

68 Grünentorgasse zwischen Porzellangasse und Müllnergasse zur Wohnstraße oder Ähnliches machen 38 6

69 Never Change A Running System 35 29

70 PRO.Wohnstrasse.Servitengasse - verbindliche Abstimmung zur FuZo 26 17

71 Investieren in eine lebenswerte Umgebung! 33 5

72 beGRÜNte Grünentorgasse 44 5

73 Ein echter Platz 55 33
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FORTSETZUNG

Idee 
Nr.

Titel

74 PRO.Wohnstrasse.Servitengasse - Begegnungszonen im Viertel schaffen! 27 21

75 Servitengasse belassen, dafür mehr Grün in der Umgebung 42 5

76 Es gäbe doch so viele andere Baustellen - bitte über die Servitengasse hinausdenken 42 4

77 Ideen werden in die Grünentorgasse abgeschoben 26 21

78 Mein Wunsch: Zufahrt regulieren 27 4

79 Die jüdische Vergangenheit und die Endlösung 17 5

80 Neuauflage von ‚Wünsch Dir Was‘ ? - Darum Bürgerbefragung! 21 13

81 Konditorei - Meine Meinung 39 16

82 Erhaltung der Wohnstraße stellt die Erhaltung der Lebensqualität für ALLE sicher! 33 14

83 Der öffentliche Raum gehört ALLEN - deshalb ist eine Wohnstraße Servitengasse die beste Lösung, eben für ALLE! 27 12

84 Mit verkehrstechnischen Änderungen belassen 20 10

85 Es soll so bleiben wie es ist 41 14

86 Poller/Schranken mit zeitlicher Verzögerung 18 11

87 Vorschlag zur Umgestaltung der Servitengasse 11 10

88 Auch ums Eck denken 9 16

89 Wohnstrasse soll bleiben 31 12

90 Schneiderei Aslan Moden: 33 11

91 geht-doch für Fußgängerzone 21 28

92 Restaurant La Pasteria: Meinung zur Fussgängerzone 32 10

93 Anrainermeinung 33 13

94 Markt am kirchenplatz 17 10

95 Verwendung der servitengasse 14 23

96 Wir sollten parallele Experimente zu Rate ziehen 12 8

97 Die Servitengasse ist schön wie sie ist. 35 9

98 Nördliche Servitengasse neu gestalten - gute Idee! 33 3

99 keine Veränderungen 28 17

100 Weiterentwicklung und historischer Charakter 11 16

101 Grünentorgasse zwischen Hahngasse und Servitengasse auch sperren 13 25

102 Wohnstraßen belassen 33 9

103 Trinkbrunnen 13 11

104 Hundeverbot in Grünzonen 10 10

105 W-Lan 6 20

106 Ausbau Schanigärten 4 25

107 Ich finde es eine großartige Idee und bin voll dabei! Man sollte sogar darüber hinaus gehen und andere Gassen FuZo auf Zeit machen (etwa 3 Stunden am 
Wochenende, oder zwei Wochen im Juli)

10 32

108 Foodtrucks? 3 30

109 Wasser/Sprühanlage 7 29

110 Bäume/Sträucher 10 10
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FORTSETZUNG

Idee 
Nr.

Titel

111 Hochbeete (Kräuter/Blumen) 10 19

112 Täglicher Einkauf, Freunde treffen, Friseurbesuch 6 12

113 Multifunktionale Elemente zum Sitzen und Bespielen 12 22

114 Tisch/Bankkombinationen 11 22

115 Weitere Spielaktionen v. Juvivo 10 22

116 Ich würde eine fußgängertaugliche Anbindung der Servitengasse aus Richtung U4 Rossauer Lände begrüßen, z.B. Zebrastreifen an der Ecke Grünentorgasse/
Hahngasse

18 11

117 In der Gestaltung sollte auch auf Bedürfnisse von Kindern Rücksicht genommen werden! 14 10

118 Für kinder 9 11

119 öffentliche Toilette, Trinkbrunnen, größere Mistkübel 15 22

120 Begegnungszone 10 31

121 Begrünung im 9.Bezirk 26 2

122 Begrünung im 9.Bezirk 33 1

123 Fußgängerzone mit Zelten 7 23

124 Die Servitengasse bereits eine der schönsten Gassen Wiens 35 6

125 Kompromiss: Wohnstraße mit „FuZo“-Elementen verbessern 27 5

126 Wohnstraße - wie bisher 27 11

127 Alle die Karten zitieren? 11 6

128 PRO.Wohnstrasse.Servitengasse * Petition erfolgreich! * die 500er Marke ist erreicht – Startschuss für den Dialog mit den Verantwortlichen! 29 8

129  Die Servitengasse.... 32 9

130 ........hab‘ begriffen! 25 13

131 Warum kam es zu keiner Abstimmung? / Zufahrt mit dem KFZ rund um die Uhr / keine zusätzlichen Ladezonen oder Fahrradständer / Verbot von 
Fahrradfahren durch die Fußgängerzone

26 10

132 PRO Wohnstraße 24 15

133 Grüner Bodenbelag 16 18

134 Gemeinschaftsgarten 10 12

135 Freiluftveranstaltungen 9 18

136 keine Kinderspielplätze 4 13

137 Barrierefreiheit 9 2

138 Schanigärten in die Höfe der Häuser verlegen, vor den Lokalen konsumfreie Zonen 1 25

139 Die Fa. Spar soll die Lieferzeiten einhalten 4 4

140 E-Bikes/E-Roller einschränken 3 8

141 E-Roller einschränken 13 10

142 Wohnstrasse belassen 25 16

143 Verschiedene Ideen - 5 vor 12 6 11

144 Schanigarten - Na ja?? Geht‘s mit weniger Alkohol? 9 8

145 Demokratie?? 6 4

146 Keine Lieferung am Sonntag - Spar 3 4
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FORTSETZUNG

Idee 
Nr.

Titel

147 Spezialitäten in der Servitengasse - Tierschutz???? 10 8

148 Qu‘est-ce qu’une démocratie? Was ist eine Demokratie? 17 6

149 Wohnstraße belassen, breitere Gehwege, Langzeitparker weg von der Straße 23 10

150 Geld vernünftig investieren 6 7

151 asymmetrische Kriegsführung 6 9

152 Parkplätze auch für jene die in der Nähe der Servitengasse wohnen 2 14

153 FuZo mit Kunst im öffentlichen Raum 11 16

154 Enzis auch im Servitenviertel 12 19

155 Jedem Viertel seine Servitengasse 19 2

156 Ich hoffe die Gebietsbetreuung lässt sich nicht irritieren! 8 17

157 Wohnstrasse/fuzo 15 6

158 Wohnstraße Servitengasse 17 7

159 FUZO 4 11

160 Wohnstraße soll bleiben 8 3

161 Beibehaltung der Wohnstraße 2 1

162 Schreiben Sie uns Ihre Idee! 13 2
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Eingescannte Antwortpostkarten
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Die Gebietsbetreuungen Stadterneuerung (GB*) sind eine Service-Einrichtung der Stadt Wien.
Wir bieten Information und Beratung zu Fragen des Wohnens, des Wohnumfeldes, der Infrastruktur, der Stadterneuerung, des Gemeinwesens und des Zusammenlebens in der Stadt.
Wir sind im Auftrag der Abteilung Technische Stadterneuerung, Geschäftsgruppe Frauen, Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, Vizebürgermeisterin und Wohnbaustadträtin Kathrin Gaal, tätig.

Gebietsbetreuungen Stadterneuerung 
für die Bezirke 1, 2, 7, 8, 9 und 20
Max-Winter-Platz 23, 1020 Wien
T: (+43 1) 214 39 04
mitte@gbstern.at


